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    Vorwort des Pfarrers 

Sie ist angekommen. 
 
Vor etwa einem Jahr wurde mir in 
Aussicht gestellt, dass wir vielleicht 
eine Reliquie der Heiligen Edith Stein 
bekommen. Jetzt, kurz vor unserem 
Patronatsfest ist sie tatsächlich da. 
„EX VESTE S. THERESAE BENED. a 
CruceM“ steht auf der mit erzbi-
schöflichem Wappen versiegelten 
Kapsel; zu Deutsch: „Aus einem Ge-
wand der Heiligen Theresa Benedicta 
vom Kreuz“, der Hl. Edith Stein, wie 
sie mit bürgerlichem Namen hieß. 
Bei der Patronin unserer Pfarrei mit 
ihrem grausamen Tod in Auschwitz 
ist es klar, dass es keine körperlichen 
Reliquien mehr geben kann, sondern 
vielmehr solche aus ihren aufbe-
wahrten Kleidungsstücken. 
Warum waren für Christen von ihrer 

frühesten Geschichte an Reliquien, 
d.h. physische Überbleibsel so wert-
voll? So wertvoll, dass manchmal 
auch unlautere Beschaffungsmaß-
nahmen verwendet wurden. Reli-
quienhandel oder Reliquienklau ist 
längst kirchlich verboten und geäch-
tet; im Gegenteil: nur das anlassbe-
zogene Verschenken ist heutzutage 
möglich.  
Ihr wahrer Wert liegt in der Ge-
schichtlichkeit, ja Leiblichkeit unseres 
Glaubens: wir folgen keinen abstrak-
ten oder mythischen Erzählungen 
und Lehren, sondern einem mensch-
gewordenen Gottessohn in der Schar 
seiner menschlichen Zeuginnen und 
Zeugen. 
Die Würde, die uns in unserer Leib-
lichkeit und damit Ausdrucksfähig-
keit als Kinder Gottes geschenkt ist, 
haben die Nazis millionenfach aufs 
Äußerste mit Füßen getreten. Wei-
terhin ist diese Würde in keiner Ge-
neration außer Gefahr. Die Heilige 
Edith Stein wird immer auf der Suche 
bleiben nach Mitzeuginnen und Zeu-
gen, die diese personale Würde ver-
teidigen. 
 
      Mit herzlichen Grüßen 
 
      Michael Wiesböck, Pfr. 
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Zum Jahresthema: beziehungs-weise (Jahr des Gebets) 

Wo suche ich Gott, wenn ich ihm 
begegnen möchte? Irgendwo im 
„Himmel“ oder in der nächsten Nä-
he? Ist meine Gottes-Suche und –
Begegnung nur in der Sonntagvor-
mittagsnische angesagt oder hat 
auch mein Alltag etwas mit Gott zu 
tun? 
 
Ist Gebet für mich nur eine ausge-
sparte Zeit, oder ist mein ganzes Le-
ben Gebet, weil ich in und mit Gott 
lebe und mit ihm in einer lebendigen 
Beziehung verbunden bin? 
 
Die franziskanische Kontemplation 
beginnt mit den Sinnen (Hören, 
Schauen, Spüren, Schmecken).  

Der ganze Mensch richtet sich in und 
mit der Schöpfung auf Gott hin aus. 
Wir können nur das verkünden, „was 
wir gehört haben, was wir mit unseren 
Augen gesehen, was wir geschaut und 
was unsere Hände angefasst haben“ (1 
Joh 1,1) Alles, was mit Hilfe der Sinne 
wahrgenommen und empfunden wer-
den kann, weist auf Gott hin und führt 
zu einer Gotteserfahrung. Ich schaue 
z.B. mit meinem leiblichen Auge die 
Schöpfung. Wenn ich jedoch richtig 
hinschaue, dann erscheint mir die Grö-
ße und Schönheit der Schöpfung als 
ein Spiegel, durch den ich die Größe 
und die Schönheit Gottes erkennen 
kann. 
 
Das Herz des Hörenden oder Schauen-
den geht tiefer als das, was wir durch 
die Sinne erfahren. Es erfasst etwas 
vom Wesen des Gehörten oder Ge-
schauten. Deshalb ist Zuhören mehr 
als Hören; Schauen mehr als Sehen; 
Erspüren mehr als Fühlen. Franziskus 
lernt Gott auch in dem zu begegnen, 
was eine Wahrnehmung in ihm aus-
löst. 
 
Etwas, das ich mit meinen Sinnen 
wahrnehme, löst in mir Empfindungen 
aus: Freude, wenn etwas schön ist 
bzw. Genuss, wenn etwas gut 
schmeckt oder guttut. Wenn wir etwas 
wahrgenommen und genossen haben, 
beurteilen wir es, d.h. wir fragen nach 
dem Grund, warum etwas Freude 
macht. 

Mit allen Sinnen Gott begegnen 
mit Franziskus beten 



4 

Zum Jahresthema: beziehungs-weise (Jahr des Gebets) 

Jede Wirkung ist nämlich ein Zeichen 
für den, der sie verursacht. Deshalb 
verweisen uns schöne, liebliche und 
wohltuende Eindrücke, an denen wir 
uns freuen, darauf, dass in dem 
Wahrgenommenen die Schönheit, die 
Lieblichkeit, das Wohlsein und die 
Freude selbst – also Gott - wohnen. 
Immer und überall, wo wir uns freu-
en, werden wir deshalb auf die Spur 
Gottes geführt. 
Einen Widerhall von dieser Form der 
Gottesbegegnung finden wir im Lob-
preis von La Verna: Du bist die Freu-
de! Du bist die Schönheit! Du bist das 
höchste Gut! 
 
Die Wirkungen dieser Gotteserfah-
rungen nähren und heilen die Seele. 
Im Genuss von Musik, Kunst, Schön-
heit, Wohlgeschmack usw. kann mei-
ne Seele Nahrung und Heilung finden, 
weil ich in ihnen letztendlich Gott 
selbst genieße und erfahre! 
 
Der Lobpreis von La Verna kann eine 
Anregung für das eigene Beten sein: 
Ich bete den Lobpreis von La Verna 
und ergänze ihn durch meine persönli-
chen Gotteserfahrungen und Gottes-
namen. 
 
Pace e bene (Friede und Heil) 
Schwester Franziska  
(Franziskanerin von Siessen; Gemein-
dereferentin) 
 
 
 

„Du bist der heilige Herr, der alleinige Gott,  
der du Wunderwerke vollbringst. 
Du bist stark, du bist groß.  
Du bist der Höchste.  
Du bist allmächtig, du heiliger Vater,  
König des Himmels und der Erde.  
Du bist dreifaltig und einer; Herr, Gott der 
Götter.  
Du bist das Gute, jegliches Gut, das höchste 
Gut, der Herr, der lebendige und wahre 
Gott. 
 
Du bist die Liebe, die Minne.  
Du bist die Weisheit.  
Du bist die Demut.  
Du bist die Geduld.  
Du bist die Schönheit.  
Du bist die Sicherheit. 
Du bist die Ruhe.  
Du bist die Freude und Fröhlichkeit.  
Du bist unsere Hoffnung.  
Du bist die Gerechtigkeit und das Maß.  
Du bist alles, unser Reichtum zur Genüge. 
 
Du bist die Schönheit.  
Du bist die Sanftmut.  
Du bist der Beschützer.  
Du bist der Wächter und Verteidiger.  
Du bist die Stärke.  
Du bist die Zuflucht.  
Du bist unsere Hoffnung.  
Du bist unser Glaube.  
Du bist unsere Liebe.  
Du bist unsere ganze Wonne. 
 
Du bist unser ewiges Leben: 
großer und wunderbarer Herr, allmächtiger 
Gott, barmherziger Retter.“ 
 
Franziskus-Quellen 41-42 
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Patronatsfest der Hl. Edith Stein 

Das Patronatsfest der Pfarrei Heilige 
Edith Stein wurde vom 9. August auf 
den Freitag, den 13. September ver-
legt. Pünktlich um 18:00 Uhr begann 

Patronatsfest Hl. Edith Stein 

die feierliche Heilige Messe in der 
Kirche St. Dominicus. Der 
Gottesdienst wurde von Mu-
sik und festlichen Liedern des 
Chors begleitet. Zu Beginn 
stellte Pfarrer Michael Wies-
böck das neu erhaltene Reli-
quiar der Heiligen Edith Stein 
vor, das ein kleines Stück ih-
res Gewands enthält. 
 
Die Heilige Messe wurde von 
allen Priestern der Pfarrei und 
dem Diakon gemeinsam zele-
briert. Im Anschluss erteilte 
Pfarrer Wiesböck den versam-

melten Mitgliedern der drei Gemein-

den einen feierlichen Segen mit der 
Reliquie der Heiligen Edith Stein. 
 
Nach der Messe folgte eine Begeg-
nung im Pfarrsaal. 
 
                      Peter Milewski 
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   Firmung in St. Dominicus 

Am 14. September durften wir in 
unserer Pfarrei ein besonderes Ereig-
nis feiern: Die feierliche Spendung 

des Sakramentes der Firmung durch 
Weihbischof Dr. Matthias Heinrich. 
In einem festlichen Gottesdienst 

Die Feier der Spendung des Firmsakramentes 
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   Firmung in St. Dominicus 

empfingen 24 Jugendliche und junge 
Erwachsene das Sakrament, das sie 
in ihrem Glauben stärkt und sie zu 
mündigen Christen macht. 
Die Eucharistiefeier begann um 10 
Uhr in der gut gefüllten Kirche St. 
Dominicus. Die musikalische Gestal-
tung durch den Chor und die Combo 
von St. Dominicus, begleitet von ei-
nem Klavierstück von Luisa Biadacz 
und einem Orgelstück von Massimo 
Moser, gaben der Feier einen beson-
ders festlichen Rahmen. Die Familien 
und Freunde der Firmlinge waren 
zahlreich erschienen, um diesen 
wichtigen Schritt im Glaubensleben 
ihrer Kinder mitzuerleben. 

In seiner Predigt ging der Weihbi-
schof auf die Bedeutung der Firmung 
ein. Er ermutigte die Jugendlichen, 
den Heiligen Geist als Wegweiser in 
ihrem Leben zu sehen und ihren 
Glauben mutig und aktiv in der Welt 
zu leben. Er betonte, wie wichtig es 
gerade in der heutigen Zeit sei, für 
die Werte des Evangeliums einzu-
stehen und die damit verbundenen 
Herausforderungen und Unannehm-
lichkeiten als „Normalzustand“ zu 
betrachten. 
Nach der Predigt traten die Firmlinge 
mit ihren Paten einzeln vor den Altar. 
Der Weihbischof legte jeder Person 
die Hand auf und salbte sie mit Chri 

Fortsetzung S. 9 
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Sommer-RKW 2024 in Zinnowitz 

Auch in diesem Jahr fand die RKW in 
Zinnowitz wieder statt. 33 Kinder 
zwischen 9 und 13 Jahren haben sich 

diesen August mit dem Leben vom 
Heiligen Franz von Assisi und Klara 
beschäftigt. Ganz im Sinne der Ein-

fachheit- ein Leben oh-
ne Glamour und Glanz, 
haben die Kinder ge-
lernt, was es heißt, sei-
ner Sehnsucht zu folgen. 
Sie durften diesmal die 
Figuren Johanna und 
Leo auf ihrer Klassen-
fahrt durch Italien be-
gleiten und mit ihnen 
jeden Tag mehr über die 
beiden Heiligen erfah-
ren. Dabei waren die 
Strandolympiade, das 

Pace e bene- Einfach leben mit Klara & Franz 
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Sommer-RKW 2024 in Zinnowitz 

Stadtspiel sowie der Quizabend nur 
Bruchteile des Programms. Die Zeit 
am Strand durfte auch nicht zu kurz 
kommen, so wurde viel gebadet, 
gespielt und gebuddelt.  
Am diesjährigen Ausflugstag ging es 
zum Usedomer Baumwipfelpfad, wo 
die Gruppe auf 33 Höhenmetern ein-
mal testen konnte, wie schwindelfrei 
alle sind.  
Im Außenlager erlebten die Kinder 
dann selbst, wie sich ein Leben ohne 
viel Luxus gestaltet. Um nach der 
Rückkehr bei einer letzten Party die 
RKW ausklingen zu lassen.  
 
Ein herzliches Dankeschön an die 
Teamer: Vici, Emélie, Simon, Huy, 
Kevin, Zaid, Svenja und natürlich an 
Pfarrer Wiesböck! 
 
Pace e bene 
                           
                           Emélie 

sam-Öl mit den Worten: „Sei besie-
gelt durch die Gabe Gottes, den Hei-
ligen Geist“. Dieser Moment war für 
alle Anwesenden besonders bewe-
gend, symbolisiert er doch die enge 
Verbindung zwischen Gott und dem 
Menschen. 
Am Ende des Gottesdienstes dankte 
Pfarrer Wiesböck dem Weihbischof 
für seinen Besuch und die Spendung 
des Sakramentes. Er bedankte sich 
auch bei allen, die bei der Firmvorbe-
reitung und der Gestaltung der Firm-
feier mitgewirkt haben. Er richtete 
auch einige Worte an die Firmlinge, 
die nun als vollwertige Mitglieder der 
Kirche ihren Glauben in der Pfarrei 
und darüber hinaus leben sollen. 
Nach dem Segen versammelten sich 
alle auf dem Kirchplatz, wo die Ju-
gendlichen mit ihren Familien und 
Freunden noch die Möglichkeit 
hatten, den Tag gemeinsam ausklin-
gen zu lassen. Es war die Zeit voller 
Freude, Glauben und Gemeinschaft, 
die vielen von uns noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. 
Wir wünschen den frisch Gefirmten 
Gottes reichen Segen auf ihrem wei-
teren Lebensweg! 
 
           Aleksandra Chylewska-Tölle 

 Firmung in St. Dominicus 
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Religiöse Kinderwoche (RKW) in St. Dominicus 

FRIEDE UND HEIL - diesen Gruß des 
Heiligen Franziskus und der Heiligen 
Klara haben die über 40 Kinder bei 
der RKW in St. Dominicus kennen 
gelernt. Gemeinsam mit dem Vorbe-
reitungsteam haben die Kinder nach-
denklich, kreativ und spielerisch das 
Leben von Klara und Franziskus er-
kundet.  
So haben die Kinder gehört, dass 
Franziskus und Klara in der Zeit des 
Mittelalters gelebt haben. Franzis-
kus‘ Traum war es Ritter zu werden, 
so durfte natürlich ein Schwertkampf 
(mit Poolnudeln) nicht fehlen. Fran-
ziskus und Klara sind der Sehnsucht 
gefolgt, die sie in ihrem Herzen ge-
spürt haben. Der größte Schatz, den 

sie entdeckt haben, ist die Liebe 
Gottes, der sie mit ihrem Leben Ant-
wort gegeben haben. Die Kinder ha-
ben überlegt, was in ihrem Leben 
ganz wichtig ist und kleine Schatz-
kästchen dazu gebastelt. Auch lecke-
re Herzen haben sie gebacken, die 
sie zu Hause mit der Familie teilen 
durften. 
Neben Spiel und Spaß unter ande-
rem bei der RKW-Ralley oder den 
Wasserspielen gab es immer wieder 
Momente, in denen es ganz still wur-
de. So begann jeder Tag mit einem 
kreativen Morgengebet, und am 
Abend versammelten wir uns in der 
Kirche, um gemeinsam Danke zu sa-
gen für die gemeinsamen Erlebnisse. 
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Religiöse Kinderwoche (RKW) in St. Dominicus 

Beim Abendgebet am Freitag, haben 
die Teamerinnen den Kindern ihr 
selbst gebasteltes Tau (das Zeichen 

der franziskanischen Familie, das für 
Schutz und Segen steht) überreicht 
und ihnen - wie Franziskus und Klara-  
den Segen Gottes zugesagt. Für alle 
war es eine reiche und lebendige 
Zeit. 
 
Begleitet wurde die Woche von: 
Lisa-Mary Janicki, Maja Janicki; Oli-
wia Kowolcyzk; Hannah Märtin, Lena 
Märtin, Johanna Runkel 
(Betreuerinnen) & Nicole Bergmann, 
Monika Sklarska (Horterzieherinnen) 
& Schwester Franziska Trögler 
(Gemeindereferentin) 
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Religiösejugendwoche (RJW) 2024 in Zinnowitz 

Vom 12.08. bis zum 21.08. fand 
in Zinnowitz eine religiöse Ju-
gendwoche statt.  
Diese Veranstaltung erstreckte sich 
über zehn Tage und bot den Jugend-
lichen die Gelegenheit, sich intensiv 
mit verschiedenen Themen ausei-
nanderzusetzen, Gemeinschaft zu 
erleben und die Natur zu genießen. 
Tagesablauf und Inhalte 
Die ersten sechs Tage begannen wir 
nach dem gemeinsamen Frühstück 
mit einer Katechese, bei der wir über 
verschiedene Themen diskutierten. 
Ein zentraler Aspekt dieser Woche 
war der bewusste Umgang mit unse-
rer Umwelt. Wir lernten, wie wichtig 
Mülltrennung für den Erhalt der 
Schöpfung ist, und sprachen dar-
über, welche Auswirkungen unser 
Verhalten auf die Umwelt hat. Ein 
weiterer wichtiger Teil der Katechese 

war das Leben und Wirken von Franz 
von Assisi, der als Vorbild für einen 
respektvollen Umgang mit der Natur 
und den Mitmenschen gilt. Seine 
Gedanken inspirierten uns, achtsa-
mer mit unserer Umwelt umzugehen 
und uns für den Schutz der Natur 
einzusetzen. 
Nachmittagsprogramm 
Nach der Katechese gab es jeden 
Mittag ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Ein besonderer Höhepunkt 
war unser Ausflug an den Strand, wo 
wir die Ostsee in vollen Zügen genie-
ßen und zusammen baden konnten. 
Die Zeit am Strand bot uns auch die 
Gelegenheit, uns besser kennenzu-
lernen und auszutauschen. 
An einem anderen Tag besuchten 
wir das Zentrum von Zinnowitz. Dort 
erkundeten wir die Stadt auf eigene 
Faust und nahmen an einem span-
nenden Stadtspiel teil. Dabei muss-
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Religiösejugendwoche (RJW) 2024 in Zinnowitz 

ten wir verschiedene Orte in Zinno-
witz finden, die uns zuvor anhand 
von Hinweisen und Beschreibungen 
nahegebracht wurden. Es war eine 
tolle Erfahrung, Zinnowitz auf diese 
spielerische Weise zu entdecken und 
gemeinsam als Gruppe die Aufgaben 
zu lösen. 
Ein weiterer Ausflug führte uns in ein 
Museum, das sich mit dem Zweiten 
Weltkrieg und der Geschichte der 
Raketenforschung befasste. Es war 
beeindruckend und zugleich erschre-
ckend zu erfahren, welche Fort-
schritte in der Raketentechnologie 
während des Krieges gemacht wur-
den und welche Auswirkungen dies 
auf die Weltgeschichte hatte. Diese 
Besichtigung regte viele von uns da-
zu an, über die ethischen Fragen hin-
ter technischen Errungenschaften 
nachzudenken. 
An einem Nachmittag stand Sport 
auf dem Programm. Wir nutzten die 
Sporthalle auf dem Gelände und 
spielten gemeinsam Völkerball. Die-
ses sportliche Ereignis stärkte unse-
ren Teamgeist und brachte jede 

Menge Spaß und Bewegung in die 
Woche. 
Grillabend und Abschluss 
Am vorletzten Abend der Jugendwo-
che hatten wir ein gemeinsames 
Grillfest. Es war eine wunderbare 
Gelegenheit, die Woche Revue pas-
sieren zu lassen, die erlebten Mo-
mente zu teilen und in einer ent-
spannten Atmosphäre beisammen zu 
sein. Das Grillen war ein schöner Ab-
schluss eines ereignisreichen und 
lehrreichen Programms. 
 
Fazit 
Die religiöse Jugendwoche in Zinno-
witz war für uns alle eine wertvolle 
Erfahrung. Wir konnten nicht nur 
unser Wissen über Umwelt und Ge-
schichte erweitern, sondern auch als 
Gemeinschaft zusammenwachsen. 
Die Kombination aus spirituellen Im-
pulsen, sportlichen Aktivitäten und 
gemeinschaftlichen Erlebnissen 
machte diese Woche zu einem un-
vergesslichen Erlebnis. Besonders die 
intensive Auseinandersetzung mit 
Themen wie Umweltschutz und dem 
Leben von Franz von Assisi hat uns 
dazu inspiriert, bewusster und ver-
antwortungsvoller mit der Welt um-
zugehen.  
Wir blicken auf eine gelungene und 
bereichernde Zeit zurück, die uns 
noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. 
                          Vincent Do 
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Wochenmarkt an der Gutschmidtstraße 

Jeden Samstag Wochenmarkt 

Jeden Samstag bezieht Frau Güsse-
feld schon morgens vor acht Uhr ih-
ren Posten am Britzer Wochenmarkt 
an der Gutschmidtstraße. Gudrun 
und ihr Ehemann sind die anderen 
beiden guten Seelen am Verkaufs-
stand mit dem Schild „Bastelkreis 
Bruder Klaus“. Seit 2018 halten sie 
hier – mit Ausnahme des Lockdown- 
schon Stellung, von April bis Weih-
nachten. Zeitweise sah es für Frau 
Güssefeld so aus, dass es nach 
Corona gesundheitsbedingt enden 
müsse. Doch es kam anders, es gehe 
ihr heute sogar besser als zuvor, und 
so nähme sie die Mühe nach wie vor 
gerne auf sich. Mit einer Ausnahme: 
an einem Samstag im September 
wird diamantene Hochzeit gefeiert, 
da bleibt der Stand geschlossen. „Ja, 
dass wir mal so weit kommen, das 

hätten wir nie gedacht!“ Frühmor-
gens hilft seit Jahren ein anderer 
Händler beim Entladen der Kisten 
mit den Handarbeiten, Nippes, CDs, 
Küchenutensilien und Schmuck. „Wir 
kennen uns hier alle und sind so et-
was wie eine große Gemeinschaft.“ 
Es ist Mittag und es herrscht wirklich 
reger Betrieb. Ein Mann freut sich 
über vier Landschaftsbilder, die er 
bei Frau Güssefeld ersteht. Während 
ich ein paar Fotos mache, gönnt sich 
eine andere Verkäuferin vom Stand 
gegenüber einen Porzellanterrier 
beim Stand von Bruder Klaus und 
erhält den üblichen Nachlass für 
„Marktleute“. Dafür kommen später 
ein paar Liebesromane umsonst zu-
rück. Frau Güssefeld legt sie etwas 
abseits: „Genau die brauche ich für 
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Wochenmarkt an der Gutschmidtstraße 

einen Stammkunden, der hier regel-
mäßig für seine Mutter nach Lektüre 
sucht“. Ein anderer Mann holt sich 
hier immer DVDs. An Nachschub an 
Ware, die zum Verkauf steht, mangle 
es dank der zahlreichen Spenden aus 
der ganzen Pfarrei wahrlich nicht. Es 
gibt noch einen weiteren Besucher, 
Monsignore Bonin, der jeden Sams-
tag nach dem Wochenendeinkauf 
vorbeischaut. Heute hat er auch die 
Pfarrbriefe mitgebracht. Zwei davon 
gehen in der letzten Stunde am 
Markt noch weg. „Manchmal kommt 
man darüber ins Gespräch…“ Die 
drei am Stand konnten so schon 
Frauen, die etwas Gesellschaft such-
ten, die Brücke zu Seniorenkreis und 
Bastelkreis bauen. „Ja, es macht 
auch Freude!,“ meint Frau Güssefeld. 
Und es ist für einen guten Zweck: 
von den in der Regel zweitausend 

Euro, die am 
Markt eingenom-
men werden, 
fließt die Hälfte 
in das Projekt des 
Förderkreises 
Entwicklungshil-
fe, das in Uganda 
versucht, auf Fa-
milien positiv 
einzuwirken, in 
denen Alkohol-
missbrauch und 
Gewalt herr-
schen. Die ande-

re Hälfte kommt dem Bau- und För-
derverein BK zugute. Schon bevor am 
Markt die Winterpause beginnt, star-
ten die Vorbereitungen für den Ad-
vents- und später den Osterbasar, 
dessen Erlöse in dieselben Projekte 
fließen. 
Ja, hier am Marktplatz Britz ist Frau 
Güssefeld geschätzt, eine echte Insti-
tution. Ich sehe, wie ein junger Mann 
durch die Stände läuft und abkas-
siert. „Sind sie von Kirche?!“, mehr 
Bestätigung als Frage. Auf die Stand-
miete wird dann von Seiten der 
Marktbetreiber auch heute -wie je-
den Samstag all die Jahre hindurch- 
verzichtet. 

 
                             M. Voderholzer 
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Urlaubserfahrungen aus dem äußersten Norden Schottlands: Gott ist treu 

Die Kirche ist wirklich 
„katholisch“, allumfassend, allge-
genwärtig.  

Diese Erfahrung konnten wir konkret 
vor 15 Jahren machen, als wir im 
Urlaub im äußersten Norden in den 
schottischen Highlands in den Sonn-

tagsgottesdienst in die kleine Kirche 
St. Anne in Thurso gingen und da-
nach mit dem dortigen Pfarrer 
Father John ins Gespräch kamen.  
Er erzählte uns, dass er am selben 
Tag in ca. 100 km Entfernung noch 
einen Gottesdienst feiern würde – 
die Gegend dort ist sehr dünn besie-
delt, die katholische Kirche ist in der 
Diaspora und es fehlt an Priestern. 
Wir versprachen, für die schottische 
Kirche und um Berufungen zu beten 
und baten ihn gleichzeitig um sein 
Gebet für uns, denn nach über vier 
Jahren Ehe warteten und beteten 
wir um ein Kind, denn dieser 
Wunsch erfüllte sich bislang nicht. 
 
15 Jahre später (unsere drei Kinder 
sind inzwischen 14, 12 und 9 Jahre 
alt), reisten wir wiederum in die 
schottischen Highlands, um unseren 
Kindern die Schönheit dieser Gegend 
zu zeigen. Natürlich war es uns auch 
ein Anliegen, wieder die Kirche St. 
Anne aufzusuchen, dort in die Heili-
ge Messe zu gehen und Zeugnis da-
von zu geben, wie der Herr in unse-
rer Geschichte gehandelt hat.  
Wir unterhielten uns mit dem jetzi-
gen Pfarrer, der noch Kontakt mit 
Father John hat, und erzählten ihm 
von unserer Begegnung vor 15 Jah-
ren und unseren Erfahrungen, wie 
der Herr gehandelt hat. Er - und zwei 
Priester aus München, die dort zu 
Besuch waren und konzelebrierten – 
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St. Dominicus - Kirche offen Urlaubserfahrungen aus dem äußersten Norden Schottlands: Gott ist treu 

waren dankbar für dieses Zeugnis. 
Wir haben einmal mehr erfahren, 
dass die katholische Kirche überall 
anwesend ist und dass die 
„communio“ (Gemeinschaft im Glau-
ben) über Grenzen, Sprachen und 
Kulturen hinweg existiert. Deo Gra-
tias! 
 
                         Text und Fotos: 
     A. von Tein 
 

DANKE, Herr Flick! 
Herr Günter Flick hat ehrenamtlich 
jeden Mittwoch von 11.30 Uhr bis 
12.30 Uhr die St. Dominicus Kirche 
offen gehalten und so vielen Men-
schen die Gelegenheit für ein stilles 
Gebet, ein kurzes Innenhalten oder 
auch zum Anzünden einer Kerze gebo-
ten.  
Herr Flick hat sich zum Ende August 
von seinem Amt verabschiedet und 
wir sagen DANKE und Gott vergelt´s 
für Ihre Dienste in den vergangenen 
sechs Jahren, für Ihre Zeit, die Sie dem 
Herrgott und vielen Menschen ge-
schenkt haben. 
Gerne können Menschen diese Mitt-
wochsstunde übernehmen und wie 
Herr Flick dem Herrgott und anderen 
Menschen ihre Zeit schenken. Melden 
Sie sich bitte im Pfarrbüro. Sollte der 
Mittwochstermin nicht passen, kann 
auch ein anderer Tag gewählt werden. 
Vielen Dank.    
                            D. Rademacher 

Fotos: St. Anne in Thurso 
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Heilige Theresia vom Kinde Jesus 
(Heilige Theresia von Lisieux) 

 
Ihr Gedenktag wird am 1. Oktober 
gefeiert. Sie wurde als Thérèse Mar-
tin am 2. Januar 1873 in Alençon in 
der Normandie als das neunte Kind 
geboren. Im Kindesalter verlor sie 
ihre leibliche Mutter und nahm da-
raufhin die Gottesmutter Maria als 
ihre Mutter an. Bereits im Alter von 
15 Jahren versuchte das kleine und 
kränkliche Mädchen, ins Karmeliter-
kloster mit seinen sehr strengen Re-
geln einzutreten. Leider führte auch 
ein Besuch beim Heiligen Vater, 
Papst Leo XIII., nicht zu einer Aus-
nahmegenehmigung, und Thérèse 
musste noch ein Jahr warten. 

 
Trotz des entbehrungsreichen Le-
bens im Kloster, das von schwierigen 
Lebensbedingungen, Verzicht und 
Krankheiten geprägt war, verfolgte 
sie unermüdlich ihren „kleinen Weg“ 
mit dem festen Entschluss, heilig zu 
werden. Sie ging den Weg der Liebe 
bis zum Kreuz. Die besonderen 
Merkmale dieses Weges waren De-
mut, Vertrauen in Gott, Liebe zu Gott 
und zum Nächsten sowie Verzicht 
und Opfer für andere. Sie lächelte 
stets und nahm sich vor, für die Erlö-
sung aller Seelen zu leiden und zu 
beten, besonders für die Priester. 
 
In ihrem Tagebuch „Geschichte einer 
Seele“ beschrieb sie alle Stufen ihres 
geistlichen Lebens, von ihren Jugend-
jahren bis kurz vor ihrem Tod. 
 
Vor ihrem Tod am 30. September 
1897, nach mehrwöchigem Leiden, 
versprach sie, dass sie vom Himmel 
aus einen „Regen von Rosen“ herab-
senden werde, womit die durch ihre 
Fürsprache erlangten Gnaden ge-
meint sind. 
 
Im Jahr 1923 wurde Thérèse von 
Papst Pius XI. selig- und zwei Jahre 
später heiliggesprochen. 1937 wurde 
in Lisieux eine Basilika zu ihrer Ehre 
geweiht. Gemeinsam mit der Heili-
gen Jeanne d'Arc wurde sie zur 
Schutzpatronin Frankreichs ernannt. 

Aus dem liturgischen Kalender 

Bild, Hl. Teresia vom Kinde, gemeinfrei 
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Im Jahr 1997 erklärte Papst Johannes 
Paul II. Thérèse zur jüngsten Kirchen-
lehrerin. 
 
Auch in unserer schwierigen Zeit 
können wir durch die Fürsprache der 
Heiligen den „Rosenregen“ für uns 
und für andere erbitten: 
 
Gebet an Heilige Theresia [1] 
Du, die du versprichst, 
vom Himmel Rosen regnen zu lassen, 
sieh mein Vertrauen, das ich in dich 
setze, 
und nimm meine Bitten an. 
Bitte auch den Herrn, 
dass er mein Gebet erhört, 
und erwirke für mich die Gnade 
IHN immer zu lieben und dass 
ER immer geliebt wird. 
Amen 
 
[1] theresia-lisieux.com 
 

                                P. Milewski 

Seniorentreffen in St. Joseph 

Zu ihrem  monatlichen Treffen ka-
men die Senioren am 28.08. im 
Pfarrsaal zusammen. Eigentlich wird 
im August dann immer gegrillt und  
im Freien zusammen gesessen. Be-
dingt durch unsere Baustelle ging das 
in diesem Jahr leider nicht. Dafür gab 
es aber eine gute Alternative. Spa-
ghetti mit Garnelen und viel Knob-
lauch. Es war super lecker und einen 
besonderen Dank dafür an Conny 
und auch an Elisabeth und Heidi, für 
die tolle Mithilfe. Das Thermometer 
zeigte an diesem Tag 34 Grad und 
trotzdem waren fast alle aus dem 
Seniorenkreis da. Der Pfarrsaal war 
gut gefüllt, alle wurden satt und so 
blieben wir bis in den Abend hinein 
bei guten Gesprächen zusammen. 
Wir sehen uns am 25.10. zum Okto-
berfest wieder. Es würde uns alle 
sehr freuen, wenn die Senioren aus 
der Gemeinde, die bisher noch nicht 
dabei waren, beim nächsten Mal da-
zu kommen. Unterhaltsame Stunden 
und eine schöne Gemeinschaft sind 
garantiert! 
                                Rudi Josbächer 

Aus dem liturgischen Kalender 
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Zum vierten Mal in Folge beten wir 

in unserer Pfarrei Edith Stein für die 

verfolgten Christen in aller Welt! Der 

Gebetsabend findet wieder in der rot 

beleuchteten Kirche Bruder Klaus 

am Mittwoch, den 6. November um 

18.00 Uhr statt. 

Save the date! 

 

Setzen Sie hier ihren 

individuellen Text ein ... 

Red Wednesday 2024 
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Liebe Schwestern und Brüder! 
 
Am Sonnabend, dem 30.11.2014 la-
de ich ganz herzlich zu einem Besin-
nungstag zum Start in den Advent 
2024 ein! 

Thema: hoffnungs-voll 

Zeit: 30.11.2024 von 9.30 Uhr bis 
etwa 15 Uhr 

Ort: Bruder Klaus, Bruno-Taut-Ring  

Ablauf: Kaffee/Tee zur Begrüßung, 
10 – 14 Uhr drei aufeinander aufbau-
ende Einheiten, gegen 12 Uhr 
Mittagsimbiß, 14 Uhr Eucharistiefei-
er. 
Um das Jahr des Gebets abzurunden 
und einen Ausblick auf das Heilige 
Jahr 2025 zu wagen, wollen wir ge-
meinsam Rückschau halten, unseren 
Standort bestimmen und nach vorne 
schauen. Impulse, Zeiten der Stille 
und des Austauschs und der Gemein-
schaft sollen uns dabei helfen. Bitte 
richten Sie eine durchgehende Teil-
nahme ein. 
Anmeldungen sind ab sofort im Zent-
ralen Verwaltungsbüro unter  
pfarrbuero@heiligeedithstein.de 
bzw. 667 9010 möglich. Bitte geben 
Sie Ihre Erreichbarkeit für eventuelle 
weitere Informationen an. 
Ich freue mich auf den Tag mit 
Ihnen! 
 
                Msgr. Ulrich Bonin 

(Quelle Bild: wikimedia common) 
 
 
 
 

Vorankündigung Besinnungstag zum Advent 2024 
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Neues vom Förderkreis  

Glaubenskurs für Erwachsene 
Am 4. November, 19.00 Uhr startet 
in St. Joseph ein neuer Glaubenskurs 
in unserer Pfarrei. 
 
Der Glaubenskurs richtet sich zualler-
erst an alle Erwachsenen, die sich 
entschieden haben, in die katholi-
sche Kirche einzutreten, aber auch 
diejenigen, die den christlichen Glau-
ben kennenlernen möchten.  
 
In der Regel bereiten sich die Teil-
nehmer dieses Kurses auf ihre Taufe, 
den Empfang der Eucharistie und 
Firmung vor.  
 
Eingeladen sind aber auch Christen 
anderer Konfessionen, die in die ka-
tholische Kirche eintreten möchten.  
Der Kurs betrifft das Basis-/
Grundwissen zu den wichtigsten 
Glaubensthemen. Dabei geht es 
nicht nur um das theoretische Wis-
sen, sondern vielmehr um eine per-
sönliche Beziehung zu Gott.  
 
Der Glaubenskurs endet in der Oster-
nacht mit der Spendung der Sakra-
mente der Taufe und Firmung in der 
jeweiligen Ortsgemeinde.  
 
Wir bitten um vorherige Anmeldung 
im Pfarrbüro oder direkt beim Dia-
kon Rösler. 

 Glaubenskurs für Erwachsene 

Neues vom Förderkreis Hl. Edith 
Stein 
 
Liebe Gemeindemitglieder und För-
derer unseres Kreises für Entwick-
lungshilfe und Mission e.V.  
Um unser Projekt weiter unterstüt-
zen zu können, werden wir am Sams-
tag, dem 19.10.2024 die Abendmes-
se um 18 Uhr musikalisch mitgestal-
ten. Auch in allen heiligen Messen 
am Sonntag werden dafür Kollekten 
gehalten.  
Zur Erinnerung: Wir unterstützen das 
Projekt „Teaching love – für einen 
gewaltfreien Umgang in der Familie“ 
in Uganda, welches Frau Wolf schon 
im Pfarrbrief im Januar 24 vorgestellt 
hat. Die enorme Summe von  
25.000,-- € zusammenzubringen, 
erfordert ihre großherzige Unterstüt-
zung. Wir bitten Sie alle um eine 
großzügige Gabe für das Familien-
projekt in Uganda.  
Nun eine  
Vorankündigung für alle am Projekt 
interessierten:  
Am 20.11.2024 um 18 Uhr soll unse-
re Hauptversammlung stattfinden.  
Eine rege Teilnahme ist wichtig, da 
wir Personalveränderungen vor uns 
haben und damit neue Wahlen nötig 
sind.  
 
                            Für den Vorstand:  
                            Angelika Kwasigroch  
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Glückwünsche Ökumene 

Viele Fleißige Hände im 
"Hintergrund" für Kuchenbacken, 
Kaffeekochen und Geschirrspülen 
machten es möglich, dass unser öku-
menischer Stand der Gropiusstadtge-
meinden gut versorgt wurde. Die 
Jugendlichen haben den Stand gut 
betreut. Vielen Dank dafür! 
Das warme sonnige Wetter und die 
vielen anderen Stände der Kiezverei-
ne mit Kaffee und Kuchen luden zum 
Flanieren ein. Für die Besucher gab 
es wieder ein buntes Programm mit 
dem Chor des Vereins imPuls, Live-
Musik, „Herr Balzer“ mit seiner Clow-
nerie und seinen Seifenblasen und 
das Puppentheater Fingerleicht. 
Mittendrin gab es noch ein Interview 

Zur Diamant-Hochzeit gratuliert 

Ihnen, liebe Frau Güssefeld und 

Ihrem Mann, der Seniorenkreis 

sehr herzlich und wünscht Gottes 

Segen und alles Gute weiterhin.  

 
                          Seniorenkreis 

Lange Tafel 
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Ökumene 

mit dem RBB, das in der Spätabend-
schau gesendet wurde. 
 
                          Familie Geerds 
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Ökumene 

„Ich kann es bald nicht mehr hören!“ 
So reagieren viele auf Berichte über 
scheinbar nicht enden wollende Krie-
ge und Krisen. Das Leid der Opfer 
geht ihnen unter die Haut. Gewalt 
scheint offenbar immer noch für vie-
le Staatslenker das Mittel der Wahl 
zu sein, um ihre Macht zu sichern 
und ihre Ziele durchzusetzen. Dass es 
Menschen und Regionen auf der 
Welt gibt, die friedlich zusammenle-
ben, immun sind gegen Feindbilder, 
die einfach Gut/Böse-Denken ableh-
nen und einen konstruktiven Um-
gang mit Konflikten praktizieren, 
geht oftmals unter. Auch an Orten, 
wo ein Leben in Frieden und Freiheit 
nicht möglich ist, setzen sich Men-
schen mit zivilen und gewaltfreien 
Mitteln für Schwächere, für Demo-
kratie, für Gerechtigkeit und Frei-
heitsrechte oder für den Erhalt unse-
rer Erde ein. Das diesjährige Motto 
der Ökumenischen Friedensdekade 
„Erzähl mir vom Frieden“ will den 
Fokus auf dieses positive Engage-

ment richten, ohne das vorherr-
schende Unrecht oder die grassie-
rende Angst vor einer ungewissen 
Zukunft auszublenden. 
Am 10. November beginnen wir mit 
dem Eröffnungsgottesdienst um 11 
Uhr am Standort Gropiusstadt Süd. 
Danach findet an jedem Werktag 
um 18 Uhr eine Andacht in der Mar-
tin-Luther-King-Kirche statt. Am 
15.11.2024 schließen wir uns dem 
Friedensgebet in St. Dominicus an. 
Den Abschluss feiern wir am 20. 
November um 18 Uhr im Gottes-
dienst zum Buss- und Bettag. 
Sie sind herzlich eingeladen, mit uns 
über den Frieden nachzudenken und 
an der Ökumenischen Friedensdeka-
de teilzunehmen. 

Für das Vorbereitungsteam 
Ulrike Fischer 

Hinweis: 
Und schon am Abend vor dem Beginn 
der diesjährigen Ökumenischen Frie-
densdekade wollen wir am 9. Novem-
ber 2024 um 18 Uhr eine Andacht in der 
Martin-Luther-King-Kirche halten. 
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Liebe Gemeinde, Am 12.10.2024 findet das Erste Oktoberfest der Pfarrei 
statt. Das Oktoberfest beginnt um 17 Uhr und findet im Pfarrsaal in St. Domi-
nicus statt. Alle Einnahmen gehen in das Projekt Schule des Friedens, bei dem 
Kinder aus sozial benachteiligten Haushalten unterstützt werden. Tickets gibt 
es im Pfarrbüro bei Frau Rademacher. Bei Rückfragen gerne an Huy Nguyen, 

eMail: huynguyen.151202@gmail.com 
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            Reguläre Termine           

               St. Dominicus 

Beichtgelegenheit jeden Freitag nach der Hl. Messe, ab 18.45 Uhr 

Rosenkranz jeden Montag um 12.00 Uhr, bis 13.00 Uhr offene Kir-
che.  

Herz-Jesu-Freitag Jeden 1. Freitag im Monat um 17.00 Uhr  

Frauengruppe I – kfd  jeden 1. und 3. Mittwoch, Beginn mit  dem  
9.00 Uhr Gottesdienst    

Frauengruppe II   jeden 2. und 4. Mittwoch, Beginn mit dem  
9.00 Uhr Gottesdienst 

Frauengruppe III  jeden 1. und 3. Donnerstag um 17.00 Uhr  

Yogagruppe   am Montag um 18.00 Uhr   

DJK–Gymnastik f. Hausfrauen  donnerstags um 9:00 Uhr  

Senioren Tischtenniskreis I   dienstags 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr,  
freitags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr   

Senioren Tischtenniskreis II   mittwochs 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Ökumenisches Friedensgebet Jeden 3. Freitag im Monat um 18.00 Uhr am  
Glockenturm  

Gemeindetreff  am Sonntag   ca. 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Pfarrsaal/auf der Pfarr-
terrasse; Org.: Fr. Goerigk/Fr. Bernsen  

Blumendienst  Sa ab 9.00 Uhr; Fr. Iliuk – Tel. 6617878. 

Kirchenreinigung  am Donnerstag nach Absprache; Helfer und Helferin-
nen werden dringend gesucht. Bitte melden bei der 

Pfarrsekretärin.  

Offenes Seniorencafé  - mit Predigtgespräch, jeden 3. Donnerstag, 15.00 Uhr 
- zur Begegnung, zum Spielen und Singen  

jeden 2.,4.,5. Donnerstag um 15 Uhr  

Seniorenkulturkreis  jeden 1. Donnerstag um 15.00 Uhr  

Qigong  montags 11.00-12.00 Uhr im UG der Kirche  
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            Reguläre Termine           

       Br. Klaus 

Beichtgelegenheit jeden Freitag vor der Hl. Messe, ab 17.15 Uhr 

Herz-Jesu-Freitag Jeden 1. Freitag im Monat um 17.15 Uhr in der Kirche 
Bruder Klaus, Anbetung des Allerheiligsten     

Laudes Jeden Dienstag um 9.00 Uhr in der Kirche 

Bastelkreis Mi, nach der hl. Messe, ca. 9.00 Uhr, nach Absprache 
im Gemeindehaus 

Friedensgebet Mi, nach der Hl. Messe 

Näh- und Handarbeitsgruppe Di, 15.00 Uhr im Pfarrsaal Bruder Klaus, für jüngere 
und ältere Teilnehmer 

Beichtgelegenheit jeden Samstag vor der Vorabendmesse,  
ab 17.00 Uhr 

Rosenkranz  jeden 3. Montag im Monat nach der hl. Messe in der 
Meinung der Gemeinde 

Laudes (in der Hl. Messe) Dienstags 09.00 Uhr 

Vesper (in der Hl. Messe) 18.30 Uhr jeden 2. Donnerstag im Monat 

Eucharistische Anbetung Jeden Freitag nach der Hl. Messe 

Bibellesen jeden 2. Montag im Monat,  18.30 Uhr im Pfarrsaal 

Gebetskreis jeden Dienstag, 18.30 Uhr 

Eucharistischer Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten  

jeden 3. Samstag im Monat um 17.00 Uhr 

Treffen der alten Garde  Jeden 2. Dienstag im Monat im Pfarrsaal 

Treffen des Frauenkreises   jeden 1. Dienstag im Monat. Wir beginnen mit dem 
Gottesdienst um 9.00 h. Neuzugang jederzeit herzlich 

willkommen—Fr. Grätz 

Seniorentreffen letzter Mittwoch im Monat 15.00 Uhr im Pfarrsaal 
(soweit keine Sondertermine)  

       St. Joseph 



30 

       Sondertermine 

St. Dominicus  

Br. Klaus  

Seniorenkreis Wir treffen uns am Mittwoch, den 09. Oktober um 15.00 Uhr 
zur Rosenkranzandacht mit allen Senioren der Pfarrei HL. 
Edith Stein in Bruder Klaus.  Anschließend frohes Beisammen-
sein im Pfarrsaal. 
Am Donnerstag, den 10.  Oktober fällt unser Seniorenkreis 
aus. 

St. Joseph  

RKW-
Abschlußgottesdienst 

03.11., 11.00 Uhr Abschlußgottesdienst zur Herbst-RKW in Alt
-Buchhorst 

09.10. Rosenkranzandacht für Senioren unserer Pfarrei; anschl. Beisammensein 
im Pfarrsaal Br. Klaus 

21.-26.10. Herbst-RKW (Religiöse-Kinder-Woche) nach Alt-Buchhorst 

03.11., 
15.00 Uhr 

Gräbersegnung auf dem Friedhof Koppelweg 

10.11., 
15.00 Uhr 

Gräbersegnung auf dem Friedhof Ostburgerweg 

14.11. Senioren-Pilgerfahrt mit Gänseessen (Land Brandenburg) - Termin wurde-
abgesagt!!! 

         Jahrestermine „Save the Date“ 

Friedensgebetstermine in Rudow 
->01.10.2024 18.30 Uhr, Ev. Dorfkirche 
->18.11.2024 18.30 Uhr, Ev. Dorfkirche 
->16.12.2024, 18.30 Uhr, St. Joseph 

Interreligiöse Gespräche           
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1. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Bruder Klaus, Kirche  
2. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Großer Pfarrsaal  
3./4. Gemeinschaft, Samstag 18:00 Uhr Großer Pfarrsaal  
5. Gemeinschaft, Samstag 20:30 Uhr Blauer Saal  
6. Gemeinschaft, Samstag 18:00 Uhr Blauer Saal  

       Sondergottesdienste 

Seniorenresidenz, Alt Britz 23-27 So, 20.10., 09.30 Uhr 

Haus Gartenstadt (eh. Casa Reha),  
Waltersdorfer Chaussee 160 

Fr, 18.10., 15.30 Uhr 

Hermann-Radtke-H. und H. Simeon, Buckower 
Damm 31 

Do, 17.10., 16.00 Uhr 

Haus Britz, Vivantes Haupstadtpflege  
Buschkrugallee 139 

Mo, 14.10., 16.00 Uhr 

Kurt-Exner-Haus, Wutzkyallee 65-67 Do, 10.10., 10.00 Uhr 

Haus Rudow, Rudower Str. 176a Kein kath. GD im Oktober 

Ida-Wolff-Haus, Juchaczweg 21 z. Z. keine kath. 
 Gottesdienste 

Gottesdienste in Senioreneinrichtungen (Ansprechpartner Diakon Rösler): 

Eucharistiefeiern der Neokatechumenalen Gemeinschaften: 
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     Gottesdienste im Oktober 2024 

Gebetsanliegen des Papstes im Oktober: Für eine gemeinsame Sendung. 
Wir beten, dass die Kirche weiterhin in jeder Hinsicht einen synodalen Lebensstil im Zei-
chen der Mitverantwortung unterstützt, der die Beteiligung, die Gemeinschaft und die 
gemeinsame Sendung von Priestern, Ordensleuten und Laien fördert. 
 

Di   01.10. Hl. Theresia vom Kinde Jesu, Ordensfrau, Kirchenlehrerin 
  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
  18.00 Uhr        Hl. Messe  
  18.00 Uhr Rosenkranzandacht 
  18.30 Uhr Rosenkranzandacht 

 
St. Joseph 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

St. Joseph 

Mi  02.10. Heilige Schutzengel 
  08.00 Uhr Hl. Messe      
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Rosenkranzandacht 

 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Do  03.10.       08.00 Uhr Hl. Messe mit Laudes  
  18.30 Uhr Hl. Messe  

St. Dominicus 
St. Joseph 

Fr   04.10.       Hl. Franz von Assisi, Diakon, Ordensgründer 
  08.00 Uhr       Hl. Messe und Aussetzung des Allerheiligsten 
                         17.15 Uhr Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit 
                         18.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Eucharistische Anbetung 
  18.45 Uhr Beichtgelegenheit 
   

 
St. Joseph 

Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa  05.10.        18.00 Uhr       Wort-Gottes-Feier mit Kommunionempfang  
  18.00 Uhr       Vorabendmesse (Erntedankfest) 
  18.00 Uhr  Vorabendmesse 

Br. Klaus 
St. Joseph 

St. Dominicus 

27. Sonntag im Jahreskreis 
So  06.10. 09.30 Uhr Hl. Messe (Erntedankfest) 
                         09.30 Uhr Familienmesse mit Familienmusik 
  10.00 Uhr Hl. Messe  
  11.00 Uhr Familienmesse (Erntedankfest) 
                         11.00 Uhr Hl. Messe   

 
St. Joseph 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mo  07.10.     Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz 
  08.00 Uhr       Hl. Messe 
  12.00 Uhr Rosenkranzgebet 

 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Di   08.10. 09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
  18.00 Uhr        Hl. Messe  
  18.30 Uhr Rosenkranzandacht 

St. Joseph 
St. Dominicus 

St. Joseph 



33 

     Gottesdienste im Oktober 2024 

Mi  09.10. 08.00 Uhr Hl. Messe      
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  15.00 Uhr Rosenkranzandacht für Senioren der Pfarrei 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

St. Joseph 
Br. Klaus 

Do  10.10.       08.00 Uhr Hl. Messe mit Laudes  
  18.30 Uhr Hl. Messe mit Vesper 

St. Dominicus 
St. Joseph 

Fr   11.10.       08.00 Uhr       Hl. Messe und Aussetzung des Allerheiligsten 
                         17.15 Uhr Beichtgelegenheit 
                         18.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Hl. Messe 
  18.45 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Joseph 
Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa  12.10.        18.00 Uhr       Vorabendmesse 
  18.00 Uhr  Vorabendmesse 

St. Joseph 
St. Dominicus 

28. Sonntag im Jahreskreis 
So  13.10. 09.30 Uhr Hl. Messe  
                         09.30 Uhr Familienmesse mit Vorstellung  
    der Erstkommunionkinder   
  10.00 Uhr Hl. Messe  
  11.00 Uhr Familienmesse 
                         11.00 Uhr Hl. Messe   

 
St. Joseph 

St. Dominicus 
 

Br. Klaus 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Mo  14.10.     08.00 Uhr       Hl. Messe 
  12.00 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   15.10. Hl. Theresia von Jesus, Ordensfrau, Kirchenlehrerin 
  09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
  18.00 Uhr        Hl. Messe  
  18.00 Uhr Rosenkranzandacht 
  18.30 Uhr Rosenkranzandacht 

 
St. Joseph 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

St. Joseph 

Mi  16.10. Hl. Hedwig von Andechs, Herzogin von Schlesien 
  08.00 Uhr Hl. Messe      
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Rosenkranzandacht (deutsch-polnisch) 

 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Do  17.10.       Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof, Märtyrer 
  08.00 Uhr Hl. Messe mit Laudes  
  18.30 Uhr Hl. Messe 

 
St. Dominicus 

St. Joseph 

Fr   18.10.       Hl. Lukas, Evangelist, Fest 
  08.00 Uhr       Hl. Messe und Aussetzung des Allerheiligsten 
                         17.15 Uhr Beichtgelegenheit 
  18.00 Uhr Hl. Messe 

 
St. Joseph 

Br. Klaus 
Br. Klaus 
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         18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 
  18.45 Uhr Beichtgelegenheit 
   

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa  19.10.        17.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
  18.00 Uhr       Vorabendmesse 
  18.00 Uhr  Vorabendmesse, gestaltet vom Förderkreis  
    Hl. Edith Stein 

St. Joseph 
St. Joseph 

St. Dominicus 

29. Sonntag im Jahreskreis 
So  20.10. 09.30 Uhr Hl. Messe  
                         09.30 Uhr Familienmesse   
  10.00 Uhr Hl. Messe mit Kinderkirche 
  11.00 Uhr Familienmesse 
                         11.00 Uhr Hl. Messe   

 
St. Joseph 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Mo  21.10.     08.00 Uhr       Hl. Messe, anschl. Rosenkranz  
    für die Gemeinde 
  12.00 Uhr Rosenkranzgebet 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Di   22.10. 09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
  18.00 Uhr        Hl. Messe  
  18.00 Uhr Rosenkranzandacht 
  18.30 Uhr Rosenkranzandacht 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mi  23.10. 08.00 Uhr Hl. Messe      
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Rosenkranzandacht 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Do  24.10. 08.00 Uhr Hl. Messe mit Laudes  
  18.30 Uhr Hl. Messe  

St. Dominicus 
St. Joseph 

Fr   25.10.       08.00 Uhr       Hl. Messe und Aussetzung des Allerheiligsten 
                         17.15 Uhr Beichtgelegenheit 
                         18.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Hl. Messe 
  18.45 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Joseph 
Br. Klaus 
Br. Klaus 

St. Dominicus 
St. Dominicus 

Sa  26.10.        18.00 Uhr       Vorabendmesse 
  18.00 Uhr  Vorabendmesse 

St. Joseph 
St. Dominicus 

30. Sonntag im Jahreskreis 
So  27.10. 09.30 Uhr Hl. Messe  
                         09.30 Uhr Familienmesse   
  10.00 Uhr Hl. Messe 
  11.00 Uhr Familienmesse 
                         11.00 Uhr Hl. Messe  

 
St. Joseph 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

St. Joseph 
St. Dominicus 

     Gottesdienste im Oktober 2024   
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     Gottesdienste im Oktober 2024   

Mo  28.10.     Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel, Fest 
  08.00 Uhr       Hl. Messe 
  12.00 Uhr Rosenkranzgebet 

 
St. Joseph 

St. Dominicus 

Di   29.10. 09.00 Uhr        Hl. Messe mit Laudes 
  18.00 Uhr        Hl. Messe  
  18.00 Uhr Rosenkranzandacht 
  18.30 Uhr Rosenkranzandacht 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Br. Klaus 
St. Joseph 

Mi  30.10. 08.00 Uhr Hl. Messe      
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  09.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Rosenkranzandacht 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Do  31.10. 08.00 Uhr Hl. Messe mit Laudes  
  18.30 Uhr Hl. Messe  

St. Dominicus 
St. Joseph 

Allerheiligen, Hochfest 
Fr   01.11.       09.30 Uhr       Hl. Messe                   
                         18.00 Uhr Hl. Messe 
  18.00 Uhr Hl. Messe 

 
St. Joseph 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

Sa  02.11.        Allerseelen 
  09.30 Uhr       Hl. Messe                   
  10.00 Uhr       Hl. Messe  
  18.00 Uhr  Hl. Messe zu Allerseelen 
  18.00 Uhr  Hl. Messe zu Allerseelen  

 
St. Joseph 

Br. Klaus 
St. Dominicus 

St. Joseph 

30. Sonntag im Jahreskreis 
So  03.11. 09.30 Uhr Hl. Messe  
                         09.30 Uhr Familienmesse   
  10.00 Uhr Hl. Messe 
  11.00 Uhr Familienmesse, RKW - Abschluss 
                         11.00 Uhr Hl. Messe  
  15.00 Uhr Gräbersegnung 

 
St. Joseph 

St. Dominicus 
Br. Klaus 

St. Joseph 
St. Dominicus 

Fr. Koppelweg 

    Kollektenplan für Oktober 

06.10. (27. Sonntag im Jahreskreis), für die Seniorenpastoral der Pfarrei  
13.10. (28. Sonntag im Jahreskreis), für den Umbau und die Sanierung  
 der St. Hedwigs-Kathedrale 
20.10. (29. Sonntag im Jahreskreis), für die Projekte des Förderkreises Hl. Edith Stein 
27.10. (30. Sonntag im Jahreskreis), Weltmissionssonntag - MISSIO 
01.11. (Allerheiligen), für die Energiekosten der Pfarrei  
02.11. (Allerseelen), für die Priesterausbildung in Osteuropa 
03.11. (31. Sonntag im Jahreskreis), für die Energiekosten der Pfarrei  
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    Gruppen und Kreise in der Pfarrei  

Gemeinde St. Dominicus 

Frauengruppe I–kfd Ursula Klerx, Tel. 6619028 

Frauengruppe II: Dorothea Kuschel, Tel. 6054868   

Frauengruppe III –kfd: Barbara Schwarz 
(kommissarisch), Tel. 6048648   

Frauengruppe „Voll im Leben“, Susanna Pöthke, 
Tel. 60109978 

Pfadfinder St. Dominicus, J.Böse, L. Rastemborski, 
S. Dendl, stavo@sanktdominicus.de  

Männerrunde, Bernhard Jäger, Tel. 0172 1637 222 

Senioren – Kulturkreis, Heike Bernsen, Tel. 
648318 33   

Senioren – Donnerstagstreff, Heike Bernsen 
(Assistent, kommissarisch), Tel. 64831833 

Yoga – Gruppe  (Mo), Premila Frank, Tel. 
49760944 

Senioren-Tischtenniskreis I, Peter Reiche, Tel. 
6661860 

Senioren-Tischtenniskreis II, Lothar Tünke, Tel. 
033 203887607 

DJK – Gymnastik für Hausfrauen, Monika Müller, 
Tel. 6639251 

KAB St. Dominicus-Gropiusstadt, Lothar Paedelt, 
Tel. 6052720 

Tagescafé für Bedürftige, Stefan  
Schmitt, Tel.6369864, u. Team 
Spendenkonto: DE08 3706 0193 6001 9580 10 
GENODED1PAX Pax-Bank 

MuK (Musik und Kreativität), mittwochs, 14:30 
Uhr bis 15:30 Uhr, Sr. Franziska und Hr. Wünschel  

St. Dominicus Chor, Herr Wünschel 

Förderkreis Hl. Edith Stein für Entwicklungshilfe 
und Mission e.V., Fr. A. Kwasigroch, 39893263 
Mail: kwasiengelchen@gmx.de  

Bastelkreis, Frau Güssefeld (Tel. 60452 39)  

Band „gaudium et spes", Frau Dettmar 

Choralschola, Herr Görg (Tel. 7043158, 

m.goerg@heiligeedithstein.de ) 

Gemeindekaffee 

Glückwunschkreis, Herr Weigt (manwe@t-
online.de) 

Katholischer Deutscher Frauenbund,  
Frau Güssefeld (Tel. 6045239)  

Ministrantengruppe, Peter Stubbe (Tel. 
3926368, peterspaul.st@t-online.de) 

Näh- und Handarbeitsgruppe, Frau Güssefeld 
(Tel. 6045239)  

Neokatechumenale Gemeinschaften, Fam. 
Steininger (Tel. 01723190800,   
steininger@gmx.de) 

Seniorengymnastik, Frau Schmidt 

Seniorenkreis, Herr Neuhaus, Frau Güssefeld 
(Tel. 6045239) 

Mädchengruppe für Mädchen ab Schulalter, 
Jeden 2. Dienstag im Monat , 17.30 Uhr,  
R. Steininger: rebekka.steininger@icloud.com 

Taufbegrüßungskreis, N.N. 

Blumenteam, Frau Janowski (Tel. 6017723) 

Gemeinde Br. Klaus 

mailto:rebekka.steininger@icloud.com
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    Gruppen und Kreise in der Pfarrei  

„Alte Garde“, Frau Piechocki 

Ministranten/Sport und Spiel, freitags 17.30-18.30 
Uhr, Lucie Klar (0151 70134041), Jakob Ditz, Niklas 
Radig , stj.miniplan@gmail.com  

Elternstammtisch, Frau Zink, Tel. 6623496 
(aundpzink@onlinehome.de) 

Familienkreis, Frau Gerbsch 

Familienmusik St. Joseph, Frau Ditz 

MiniClub, Frau Bach-Sliwinski, simone_bach-
sliwinski@arcor.de  

Besuchsdienst, Herr Rösler (Diakon), Tel. 66624871 
(raimund.roesler@erzbistumberlin.de) 

Schola, Herr Lux, (m.lux@heiligeedithstein.de)             

Bibellesen, Pfarrvikar Misgaiski, Tel. 66991144 
(j.misgaiski@heiligeedithstein.de) 

Kolpingsfamilie, Herr Marczok, Tel. 6732544 (Kolping 
Alt-Glienicke) 

Gebetskreis, Herr Milewski 

Mütterkreis, Frau E. Kwasigroch 

Frauenkreis, Frau Graetz   

Josephschor, Fr.Gundelach, Tel. 

0176/43286257 m.gundelach@heiligeedithstein.de 

Senioren St. Joseph, Fr. Conny Josbächer, Tel. 01512 
6937484 o. 6017364, conny.jos@gmail.com 

Stuhlgymnastik TSV Rudow 1888 e.V., Do. 18.00 -

Seniorentanzkreis, Frau Spangenberg, Tel. 6024272 

Gymnastikgruppe, Frau Schmidt, Tel. 6874574/ 

0151 210 379 77,lukrezia.schmidt@googlemail.com 

Guttempler, Fr. Weidner, Tel. 6119697 

Gemeinde St. Joseph 

 
Kirchenvorstand, Vorsitzender (V):  
Pfr. M. Wiesböck, Stellvert. (SV):  
M. Dettmar 
 
Fachausschuss (FA) Finanzen: V: A. Zink. 
SV: M. Dettmar 
(finanzen@heiligeedithstein.de)  
 
FA Bau: V: T. Hasucha, SV: M. Steininger 
 
FA Kita/eFöB (Hort): V: N. Fenscky,  
M. Blach 
 
FA Photovoltaik, WEG & Vermietung:  
V: U. Rastemborski 
 
Pfarreirat: V: M. Föhrenbach,  
Pfr. M. Wiesböck 
(pfarreirat@heiligeedithstein.de) 
 
Gemeinderat St. Dominicus: Sprecherte-
am: J. Baumgärtel, M. Dewald, F. Goerigk 
(gr.sanktdominicus@heiligeedithstein.de) 
 
Gemeinderat Bruder Klaus: Sprecherteam:  
M. Carpanese 
(gr.bruderklaus@heiligeedithstein.de) 
 
Jugendvertretung: Huy Nguyen und  
Michael Mai 
(jugendvertretung@heiligeedithstein.de ) 

                        Gremien  

Ansprechpartnerin der Pfarrei in Fragen zur 
Prävention von sexueller Gewalt:  
Frau D. Pawlaczek,  
Tel.: 0177-9565528 oder E-Mail:  
praeventionsbeauftragte@heiligeedithstein.de  

mailto:finanzen@heiligeedithstein.de
mailto:jugendvertretung@heiligeedithstein.de


     Kontaktadressen der Gemeinden in der Pfarrei  

Gemeinde Sankt Dominicus 
 
Lipschitzallee 74 
12353 Berlin 

 
Gemeindekontaktbüro 
Doris Rademacher 
Telefon: 667 901 - 0 
E-Mail: pfarrbuero@heiligeedithstein.de 
 
Sprechzeiten im Büro 
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr 
 
Kirchenmusiker 
Ulrich Wünschel  
Telefon: 667 901 - 0 
E-Mail: u.wuenschel@heiligeedithstein.de 
 
Kita/Hort 
Leitung: Annette Knobel 
Stellvertretung im Hort: Nicole Bergmann 
Telefon Kita/Hortleitung: 667 901 - 16  
Telefon Erzieher Hort: 667 901 - 23 
E-Mail: kita-hort-st-
dominicus@heiligeedithstein.de  
 
Küchenleitung 
Dirk Lessing 
Telefon: 667 901 - 29  
E-Mail: koch@st-dominicus.de 
 
Haustechnik 
Krzysztof Schwientek 
Telefon: 667 901 - 39 
E-Mail: k.schwientek@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein Kath. 
Kirche Sankt Dominicus e.V. 
Bankverb.: Darlehenskasse Münster eG 
IBAN: DE78 4006 0265 0034 0486 00 
 
Förderkreis Hl. Edith Stein für Entwick-
lungshilfe und Mission e.V., Pax-Bank eG 
IBAN DE 55 3706 0193 6000 242010 

 Gemeinde Bruder Klaus 
 
 Bruno-Taut-Ring 9f 
 12359 Berlin 

 
Gemeindekontaktbüro im Ehrenamt 
Franziska von Tein 
Telefon: 666 24 87 - 0 
E-Mail: bruderklaus@heiligeedithstein.de 
 
Sprechzeiten im Büro 
Freitag 12.00—14.00 Uhr 
 
Kirchenmusiker 
Matthias Görg 
Telefon: 704 31 58 
E-Mail: m.goerg@heiligeedithstein.de  
 
Kita Bruder Klaus 
Leitung: Bettina Scherrinsky 
Telefon: 601 67 92 
E-Mail:  
kita-bruder-klaus@heiligeedithstein.de  
 
Kita Heiliger Schutzengel 
Leitung: Jeannette Bury 
Telefon: 606 22 66 
E-Mail:  
kita-hl-schutzengel@heiligeedithstein.de 
 
Hausmeister der Kirchengemeinde  
Bruder Klaus und der Kitas  
Heiliger Schutzengel und Bruder Klaus 
Teofil Miadzel 
Telefon: 0176 82034202  
E-Mail: t.miadzel@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein der Katholischen 
Gemeinde Bruder Klaus in 
Berlin-Britz e.V.  
Bankverb.: Darlehenskasse Münster eG 
IBAN: DE47 4006 0265 0034 0478 00 

mailto:kita-hort-st-dominicus@heiligeedithstein.de
mailto:kita-hort-st-dominicus@heiligeedithstein.de
mailto:kita-bruder-klaus@heiligeedithstein.de


     Kontaktadressen der Gemeinden in der Pfarrei  

  Gemeinde Sankt Joseph 
 
  Alt-Rudow 46 
  12357 Berlin 

 
Gemeindekontaktbüro im Ehrenamt 
Dorota Lies und Brigitta Meyer 
Telefon: 66 99 11 - 0 
Fax: 66 99 11 - 99 
E-Mail: st.joseph@heiligeedithstein.de 
 
Sprechzeiten im Büro 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr  
 
Kirchenmusiker 
Marcus Lux 
Telefon: 66 99 11 - 0 
 
Kita St. Joseph 
Leitung: Stefanie Zink 
Telefon: 6 63 16 22 
E-Mail:  
kita-st-joseph@heiligeedithstein.de  
 
Hausmeister: Teofil Miadzel 
Telefon: 0176 82034202  
E-Mail: t.miadzel@heiligeedithstein.de 
 
Bau- und Förderverein St. Joseph e.V. 
Bankverbindung:  Pax-Bank eG 
IBAN: DE46 3706 0193 6003 3320 10 
 
Stiftung St. Joseph Berlin-Rudow 
Bankverbindung:  Pax-Bank eG 
IBAN: DE12 3706 0193 6007 9790 19 
 
E-Mail: stiftung@st-joseph-berlin.de 
 
 

 
Pfarrer (Sitz: St. Dominicus) 
Michael Wiesböck 
Telefon  667 901 - 17 
Mobil 0151 143 734 30  
E-Mail: michael.wiesboeck@erzbistumberlin.de 
 
Pfarrvikar (Sitz: Bruder Klaus) 
Msgr. Ulrich Bonin  
Telefon: 666 24 87 - 2 
E-Mail: ulrich.bonin@erzbistumberlin.de 
 
Pfarrvikar (Sitz: St. Joseph) 
Jürgen Misgaiski 
Telefon: 66 99 11 - 44 
E-Mail: j.misgaiski@heiligeedithstein.de 
 
Diakon (Sitz: St. Joseph) 
Raimund Rösler 
Telefon: 666 24 87 - 1 
E-Mail: raimund.roesler@erzbistumberlin.de 
 
Pastoralassistent (Sitz: St. Dominicus) 
Luka Šibenik  
Telefon: 667 901 - 35 
E-Mail: : luka.sibenik@erzbistumberlin.de  
 
Gemeindereferentin (Sitz: St. Dominicus) 
Sr. M. Franziska Trögler  
Telefon: 667 901 – 38 
E-Mail: franziska.troegler@erzbistumberlin.de  
 
Seelsorger im Vivantes Klinikum Neukölln 
Diakon Gregor Bellin 
Telefon: 130 14 36 56 
E-Mail: gregor.bellin@erzbistumberlin.de 
 
Seelsorger im Vivantes Klinikum und  
Öffentlichkeitsarbeit 
Pastoralreferent Falk Schaberick 
Telefon: 0175 7028626  
E-Mail: falk.schaberick@erzbistumberlin.de 
 

          Pastorale MitarbeiterInnen  

mailto:kita-st-joseph@heiligeedithstein.de
mailto:luka.sibenik@erzbistumberlin.de
mailto:franziska.troegler@erzbistumberlin.de


 

Leitender Pfarrer  
Pfr. Michael Wiesböck 
Telefon: 667 901 - 17 
E-Mail: michael.wiesboeck@erzbistumberlin.de 
 

Zentrales Verwaltungsbüro Hl. Edith Stein 
Lipschitzallee 74 
12353 Berlin 
Telefon: 667 901 - 0 
E-Mail: pfarrbuero@heiligeedithstein.de 
 

Öffnungszeiten  
Di 10.00-12.00 und 16.00-18.00 Uhr 
Mi 10.00-13.00 Uhr 
Do 09.00-11.00 Uhr 
 

Pfarrsekretärin 
Doris Rademacher 
E-Mail: d.rademacher@heiligeedithstein.de 
 
Verwaltungsleiterin 
Sylwia Zurek  (Mo – Mi, Fr) 
Telefon: 667 901 - 11  
E-Mail: s.zurek@heiligeedithstein.de  
 

Verwaltungsmitarbeiterin 
Dorina Michelin (Di –Fr)  
Telefon: 667 901 - 11  
E-Mail: d.michelin@heiligeedithstein.de  
 
 
 
 

Kontoverbindung der Pfarrei 
Pax-Bank-eG 
DE57 3706 0193 6001 9580 01 

Impressum: 
Herausgeber: Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei Hl. Edith Stein, Neukölln-Süd 
V.i.S.d.P.: Pfr. Michael Wiesböck 
Redaktion: A.Chylewska-Tölle, H.Bernsen,  
R. Josbächer, P.Milewski, T.u.J.Porzucek,  
P. Roskosch, R.Rösler, S.Swiontek, 
M.Voderholzer,  
Layout: R.Kuners, R.Rösler 
 
Die namentlich gekennzeichneten Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Die Redaktion behält sich die Veröffentli-
chung, den Zeitpunkt und die Kürzung von 
Beiträgen vor. 
 
redaktion@heiligeedithstein.de 
Redaktionssitzung: 07. Oktober, 18.30 Uhr 
in St. Dominicus 
Redaktionsschluss: 13. Oktober 
 
Fotos: Titelfoto, Reliquie von Hl. Edith Stein 
 

Nicht benannte Fotos: Pixabay oder privat 
Auflage: 1000 Exemplare 
Druck: GemeindebriefDruckerei.de 

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei Hl. Edith Stein, Neukölln-Süd 
 
www.heiligeedithstein.de 
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